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1. Allgemeine Verwaltungs-Sachen.

Uebereinkommen

zwischen dem Deutschen Reiche und Dänemark wegen wechselseitiger Unterstützung Hülfsbedürftiger etc.

Vom 11. Dezember 1873.

Zwischen dem Deutschen Reiche und dem Königrelch
Dänemark ist über die Behandlung der in dem einen
Lande hülfsbedürftig werdenden Angehörigen des ande-
ren Landes und über die Uebernahme von Auszuwei-

senden Nachstehendes vereinbart worden:

Art. 1.

Ein jeder der kontrahirenden Theile verpflichtet
sich, innerhalb der Grenzen seines Gebiets bedürftigen
Unterthanen des anderen Theiles, welche wegen körper-
licher oder geistiger Krankheit Verpflegungundärzt-
liche Behandlung nöthig haben, solche Hülfe nach den-
selben Grundsätzen, nach welchen dieselbe den eigenen
Unterthanen des Staates zu theil wird, zu gewähren,
und zwar so lange, bis sie nach ihrer Heimath zurück-
gesendet werden können.

Inellem Kongeriget Danmark og det Tydske Rige er
fölgende Overeenskomst truffen angagende Behandlingen
af Undersaatter af den ene Part, som paa den anden
Parts Territorium blive trängende til Understöttelse,
samt angagende Modtagelse af Personer, der blive at
udvise fra den ene Parts Territorium til den andens:

Art. 1.

Enhver af de contraherende Parter forpligter sig
tll indenfor sit Territoriums Grändser at yde trängende

af legemlig eller aandeleg Sygdom behöve
Lägebehandling, saadan Hiaelp efter de

hvorefter den ydes Statens egne
saalänge indtil de kunne blive tllba-
Hiemstavn.
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Art. 2.

Sobald der Gesundheitszustand der betreffenden
Unterstützungsbedürftigen es gestattet, heimzureisen, ge-
währt der Theil, in dessen Geblete sie sich aufhalten,
ihnen die nöthigen Mittel, um bis an die Grenze ihres
Heimathlandes (d. h. respektive Dänemarks und des
Deutschen Reichs) zu gelangen.

Art. 3.

Gleichwie weder Armenunterstützung noch Kranken-
pflege, Beerdigungskosten oder andere in Gemäßheit des
Art. 1 und 2 aufgewendete Kosten Gegenstand der Er-
stattung im gegenseitigen Verhalten der beiden vertrag-
schließenden Theile bilden, ebenso sollen auch solche
Unterthanen des einen Theils, welche der andere Theil
von seinem Gebiete sonst noch zu entfernen wünscht,
auf Kosten des letzteren bis an die Grenze ihres Hei-
mathlandes befördert werden.

Art. 4.

Ein jeder Theil verpflichtet sich, auf Verlangen
des andern Theils, seine eigenen jetzigen, so wie frühe-
ren Unterthanen zu übernehmen, welche sich auf dem
Gebiete des zuletzt genannten Theils aufhalten, ohne
daselbst Heimathrechte erworben zu haben.

Art. 5.

Auf die im Artikel XIX. des Friedensvertrages
vom 30. Oktober 1864 berührten Personen finden die
Vorschriften des vorhergehenden Artikels in der Art
Anwendung, daß für sie, insofern sie von dem ihnen
eingeräumten Rechte, innerhalb 6 Jahren, von der
Ralifikation des Vertrages an gerechnet, zwischen dem
dänischen und dem preußischen Unterthanenverhältniß
zu wählen, Gebrauch gemacht haben, die von ihnen
getroffene Wahl hinsichtlich ihrer Versorgung als be-
stimmend gilt, und daß sie, insofern sie von dem ge-
dachten Wahlrechte einen Gebrauch nicht gemacht haben,
im Falle ihrer Unterstützungsbedürftigkeit von dem-
jenigen Staate wieder aufzunehmen sind, auf dessen
Gebiet sie zur Zeit der Ratifikation des Vertrages am
16. November 1864 wohnhaft waren, — in beiden

Fällen jedoch unter der Voraussetzung, daß sie nicht
später ein Versorgungsrecht im Gebiete des andern

Staates erworben haben. Diejenigen Personen end-
lich, welche sich am 16. November 1864 außerhalb des
Gebietes des Königreiches und der Herzogthümer auf-
hielten und keine Wahl nach der im Artikel XIX. des

Friedensvertrages vorgeschriebenen Weise getroffen
haben, sollen als heimathberechtigt in demjenigen der
beiden Länder betrachtet werden, auf dessen Gebiete
sie vor dem 16. November 1864 zuletzt wohnhaft waren.

Art. 2.

Saasnart de paagjaeldende Trängendes Sundheds-
tilstand tilsteder dem at reise hiem, vder den Part,
paa hols Territorium de opholde sig, dem de nöd-
vendige Midler til at kunne naae deres Hjemlands (d.e.
resp. Danmarks og det Tydske Riges) Grändse.

Art. 3.

Ligesam hverken Fattighjälp eller Sygehjälp, Be-
gravelsesomkostninger eller andre 1 Medför af Art. 1
og 2 udredede Omkostninger blive Gjenstand for Re-

fuston i det indbyrdes Forhold imellem de twende kon-
traherende Parter, saaledes blive ogsaa saadanne Under-
saatter af den ene Part, som den anden Part ellers
önsker at fjerne fra sit Territorium, paa sidstnäonte

Hts Bekestuing at befordre til deres Hjemlandsrändse.

Art. 4.

Enhver Part forpligter sig til paa den anden
Parts Forlangende at modtage sine nuvärende saavel-
som tidligere Undersaatter som opholde sig paa sidst-
nävnte Parts Territorium, uden der at have opnaaet

Infödsret. .

Art. 5.

Meor de # Artikel XIX. af Freds traktaten af
30te Oktober 1864 omhandlede Personers Vedkommende
bliver Reglen 1 foregagende Artikel saaledes anvendelig,
at, forsaavidt de have gjort Brug af den dem in-
drömmende Ret til i Löbet af 6 Aar fra Traktatens
Ratifikation at regne at välge mellem det danske og
det preussiske Undersaatsforhold, bliver det af dem
trufne Valg bestemmende med Hensyn til deres Forsör=
gelse, og, forsaavidt de ikke have gjört Brug af den
omtalte Valgret, blive de i Trangstilfälde at modtage
tilbage af den Stat, paa hois Territorium de vare
bosiddende ved Traktatens Natifikation den 16be No-
vember 1864 —i begge Tilfölde dogunder Forud-
sätning af, at de ikke #ere have erhvervet Forsör=
gelsesret paa den andens Territorium. Hvad endelig
angager de Personer, der den 16. November 1864

opholdt sig udenfor Kongerigets og Hertugdömmernes
Territorium og ilke paa den i Fredstraktatens Ar-
tikel XIX. foreskreone Maade have truffet noget Valg,
blive de at betragte som hjemmehörende i det af de
tvende Lande, paa hris Territorium de för den 16. No-
vember 1864 sidst have väret bosiddende.
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Art. 6.

In Rücksicht auf eventuelle Veränderungen der in
den respekliven Staaten jetzt geltenden Gesetzgebungen,
namentlich in Betreff des Armenwesens, wird jedem
der kontrahirenden Theile das Recht vorbehalten, das

gegenwärtige Uebereinkommen mit einer vorgängigen
Benachrichtigung von 6 Monaten aufzukündigen.

Zu Urkund dessen haben die Unterzelchneten, hier-
zu gehörig ermächtigt, die gegenwärtige Erklärung in
doppelter Ausfertigung vollzogen.

Kopenhagen, den 11. Dezember 1873.

von Thielmann.

Auf Grund des §. 362 des Strafgesetzbuches sind

Af Hensyn til eventuelle Forandringer i de i de
respektive Stater nugjeldende Lovgioninger, navnlig
Fattigväsenet beträffende, forbeholdes der enhver af de
contraherende Parter Adgang til med 6de Maaneders
Varsel at opsige närvärende Overeenskomstt.

„Til BVekräftelse heraf have Undertegnede, efter
dertil modtaget behörig Bemyndigelse, underskrevet
soramstaaende Deklaration i# to Exemplarer.

Kjöbenhavn, den 11. Dezember 1873.

(unterschrift.)

1. der Kaufmann Wilhelm Hoecker aus Rio de Janeiro, nach erfolgter gerichtlicher Bestrafung
wegen Landstreichens, durch Beschluß der Königlich preußischen Regierung zu Düsseldorf vom
19. Dezember v. Js.;

2. der Tabackspinner Peter Nielsen, geboren den 22. Mai 1829 in Middelfort in Dänemark,

nach erfolgter gerichtlicer Bestrafung wegen Landstreichens, durch Beschluß der Königlich
preußischen Land- drostei zu Osnabrück vom 29. November v. Js.;

3. der Klempnergeselle Levi Wiener aus Radomsk in Russisch-Polen, 33 Jahre alt, nach
erfolgter gerichtlicher Bestrafung wegen Landstreichens, durch Beschluß der Könlglich preußischen
Regierung zu Düsseldorf vom 10. Dezember v. Js.;

4. der frühere Weinhändler Fritz Wilhelm Sophus Fischer aus Jägersborg bei Kopenhagen, 30 Jahre alt, nach
erfolgter gerichtlicher Bestrafung wegen Landstreichens, durch Beschluß der

Königlich preußischen Regierung zu Schleswig vom 3. Januar d. Js.;
5. der Dienstknecht Sven Pärson aus Grönby in Schweden, 18 Jahre alt, nach erfolgter ge-

richtlicher Bestrafung wegen Landstreichens und Bettelns, durch Beschluß der Königlich preu-
ßischen Regierung zu Schleswig vom 5. Januar d. Is.;

6. die Marie Louise Brasseur, geboren den 15. August 1855 zu Verdun, wohnhaft in Metz,
nach erfolgter gerichtlicher Bestrafung wegen gewerbsmäßiger Unzucht und groben Unfugs,
durch Beschluß des Kaiserlichen Präsidenten von Lothringen vom 5. Januar d. Js.;

7. der Arbeiter Jean Baptiste Thouvenot, 42  Jahre alt, gebürtig aus Nancy, nach erfolgter

gerichtlicher Bestrafung wegen Landstreichers, durch Beschluß des Kaiserlichen Präsidenten von Lothringen vom 5. Januar d.  Js.;

8. der Mechaniker Alexandre Sibille, 24 Jahre alt, gebürtig aus Chezy en Orxois (Departement Aisne in Frankreich), nach erfolgter gerichtlicher Bestrafung wegen Landstreichens, durch Beschluß des Kaiserlichen Präsidenten

von Lothringen vom 7. Januar d. Ja.
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